
Weddinghofer  Feuerwehrleute
fuhren  im  vergangenen  Jahr
177 Einsätze: Biergarten löst
das Dorfabitur ab

Bei der Jahresdienstbesprechung der Einheit Weddinghofen gab
es  wieder  eine  Reihe  von  Ernennungen,  Beförderungen  und
Ehrungen.

Viel Lob gab es am Samstagabend für die Einheit Weddinghofen
der Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen. Etliche Veranstaltungen
seien  ohne  die  Unterstützung  der  Feuerwehr  nicht  denkbar,
dankte  vor  allem  Christian  Weischede  von  „Wir  für
Weddinghofen“. Und größte Anerkennung fand über das Rettende
hinaus auch das breite, soziale Engagement, das die Feuerwehr
in Weddinghofen an den Tag legt.
In diesem Jahr stünde eigentlich wieder das Dorf-Abitur im
Kalender,  wenn  man  den  zweijährigen  Rhythmus  fortsetzen
wollte, bot Einheitsführer Peter Budde denn auch gleich ein

https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofer-feuerwehrleute-fuhren-im-vergangenen-jahr-177-einsaetze-biergarten-loest-das-dorfabitur-ab/
https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofer-feuerwehrleute-fuhren-im-vergangenen-jahr-177-einsaetze-biergarten-loest-das-dorfabitur-ab/
https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofer-feuerwehrleute-fuhren-im-vergangenen-jahr-177-einsaetze-biergarten-loest-das-dorfabitur-ab/
https://bergkamen-infoblog.de/weddinghofer-feuerwehrleute-fuhren-im-vergangenen-jahr-177-einsaetze-biergarten-loest-das-dorfabitur-ab/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/02/Einheit-Wedd.jpg


Beispiel für den gesellschaftlichen Aspekt, den die Feuerwehr
bietet. Aber auf eine vierte Auflage will man verzichten.
„Schon  beim  dritten  Dorf-Abitur  haben  wir  intern  damit
gerungen“, gab Budde zu verstehen, dass die Veranstaltung nie
kostendeckend habe durchgeführt werden können. Doch das müsse
sein,  erklärte  Budde,  auch  wenn  man  keinen  großen  Gewinn
erzielen wolle. Deshalb hat sich die Weddinghofener Feuerwehr
dazu  entschieden,  dass  es  künftig  kein  Dorf-Abitur  in
Weddinghofen  mehr  geben  wird.

Auf ein geselliges Miteinander im Dorf will man aber nicht
verzichten  –  und  so  lädt  die  Einheit  alle  Bürger  zum
etablierten Termin am letzten Samstag im August (29.8.) zum
Weddinghofener  Biergarten  ein  –  eine  Idee,  die  bei  der
Jahresdienstbesprechung mit donnerndem Applaus belohnt wurde.

Anerkennung gab es aber auch für die ursprünglichen Aufgaben,
die die Feuerwehr Tag für Tag rund um die Uhr im vergangenen
Jahr  bewältigte.  177  Einsätze  absolvierte  sie,  von
Kleinbränden  über  Autobahnunfälle  bis  hin  zu  technischen
Hilfeleistungen.  Einmal  musste  ein  kleiner  Junge  gerettet
werden, der kopfüber mit dem Fuß in einer Astgabel hin. Der
Junge  habe  das  ganz  gut  verkraftet,  schilderte  der
stellvertretende Einheitsleiter Ralf Bartsch, aber die Mutter
galt es zu beruhigen. „Bei uns wird doch nie langweilig“,
urteilte Bartsch.

Dafür sorgte auch ein straffes Pensum an Übungen, Seminaren
und Weiterbildungen, die etliche Mitglieder der 38-köpfigen
Einheit absolvierten:

Lehrgänge und Seminare auf Städtebene
Vanessa Vehring absolvierte die Module 1-3 des Grundlehrgangs
sowie den Erste-Hilfe-Kurs.
Sven  Koch  und  Niklas  Rödenbeck  besuchten  den
Atemschutzgeräteträger-Lehrgang.
Jonas  Katzenberg  und  Justin  Tamme  besuchen  Modul  A  –
Grundlagen  der  Motorsägenarbeit.



Das  Führungskräfteseminar  SAGES  besuchten  Ralf  Bartsch,
Berthold Boden, Peter Budde und Andreas Schubert.

Am Institut der Feuerwehr in Münster besuchte
Andreas Schorn die Lehrgänge Gruppenführer Basis und Seminare
zum Thema Bahn und Sport.
Ralf Bartsch einen Lehrgang für Ausbilder und ein Seminar für
Kommunikationsmanagment.
Thomas Michalik einen Lehrgang zum Brandschutztechniker.
Max Matthies eine Veranstaltung zu Wasserrettung durch die
Feuerwehr.

Kreislehrgänge
Adrian  Bussek  absolvierte  ABC-Einsatz  (A)  und  Gerätewart-
Lehrgänge und
Gemeinsam  mit  Sascha  Knekties  und  Michael  Wiesner  den
Maschinistenlehrgang.
Tobias Birk machte eine Truppführer-Fortbildung.
Eine  Weiterbildung  zum  Brandschutzbeauftragten  erhielt
Berthold Boden über die Gelsenwasser AG.
Andreas  Schorn  besuchte  einen  Grundlagenlehrgang  der
Motorsägenarbeit  über  die  Berufsfeuerwehr  Dortmund.

24-Stunden-Dienst am Gerätehaus
Erstmals nahm die Einheit eine Idee der Hammer Freiwilligen
Feuerwehr  auf  und  leistete  einen  24-Stunden-Dienst  –  mit
Übernachtung im Gerätehaus. Was klingt wie ein Zeltlager für
Erwachsene, war für die Aktiven mit viel Arbeit verbunden:
Neben den Einsätzen, die abgearbeitet werden mussten, räumten
sie  den  Dachboden  auf  und  wurden  von  Kameraden  der
Berufsfeuerwehr  Dortmund  über  die  Einsatzmöglichkeiten  von
Drohnen informiert.

Am Gymnasium sowie an der Pfalzschule gab es Räumungsübung, in
fünf  Kindergärten  wurde  Brandschutzerziehung  durchgeführt.
„Diese glänzen Kinderaugen dabei zu sehen, das hat schon was“,
gab  Ralf  Bartsch  zu,  dass  der  Besuch  der  Steppkes  im
Gerätehaus  durchaus  seine  schönen  Seiten  gehabt  habe.



Bartschs öffentlicher Dank galt jedoch dem anwesenden Bernd
Kemper, der sein Gehöft gleich zweimal für Übungszwecke zur
Verfügung gestellt hatte: einmal für die aktiven Kameraden der
Löschgruppe, einmal für die Jugendfeuerwehr.

Dass  auch  der  aktive  Nachwuchs  bereit  ist,  viel  in  die
Feuerwehr zu investieren, bewiesen Max Matthies und Justin
Tamme, die den notwendigen Lkw-Führerschein zum Fahren eines
Feuerwehrfahrzeugs  halb  bzw.  ganz  aus  eigener  Tasche
bezahlten.

Wehrleiter Dirk Kemke dankte der Einheit mit Rückblick auf
seine zehnmonatige Amtszeit für die gute Unterstützung. Nach
dem  vom  stellvertretenden  Wehrleiter  Dirk  Meyer-Jürgens
präsentierten  Jahresrückblick  der  gesamten  Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Bergkamen konnte Wehrführer Kemke dann
folgende Beförderungen, Ehrungen und Ernennungen aussprechen:

Beförderungen:
Daniel Bastin und Benedikt Lefarth wurden zum Feuerwehrmann
ernannt und verstärken die Einheit Weddinghofen künftig.
Patrick  Schmeißer  und  Dennis  Schubert  wurden  zum
Hauptfeuerwehrmann  befördert,
Hauke Geipel ist nun Oberbrandmeister.

Ernennungen:
Max Matthies und Jürgen Birk wurden zu Sicherheitsbeauftragten
der Einheit Weddinghofen ernannt.

Ehrungen:
Frank Bartsch führt seit mehreren Jahrzehnten die Kasse der
Einheit, in der einige Posten reinkommen und rausgehen. Als
Dankeschön erhielt er von den Kameraden einen Gutschein.



TuS  Weddinghofen  ehrt  treue
Mitglieder und bestätigt Knut
Bommer als 1. Vorsitzenden

Die Jubilare und der neue Vorstand des TuS Weddinghofen. Foto:
Sandra Wiemhoff

Am vergangenen Freitag lud der TuS Weddinghofen 1959 e.V.
seine Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.
Ab 19 Uhr waren alle Mitglieder des Vereins aufgerufen, in die
Turnhalle der Pfalzschule, zu kommen. Die Mitglieder hatten
die Möglichkeit, sich im wichtigsten Gremium des Vereins, über
die Aktivitäten, die Finanzen und die Entwicklung des Vereins
zu informieren. Knapp 100 Mitglieder folgten dieser Einladung.
Auf der Tagesordnung standen neben der Totenehrung, der Ehrung
unserer Jubilare auch die Wahlen des Vorstands und die Wahl
einer neuen Vereinssatzung an.

16. Mitglieder wurden für langjährige Mitgliedschaft im Verein
geehrt.
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Für 10. Jahre Mitgliedschaft im TuS Weddinghofen 1959 e.V.
wurden geehrt:
Maria Funk, Dagmar Miska, Helmut Gehrke und Lisa Kemper

25. Jahre im Verein sind:
Regina Ehrlich, Gabriele Schmidt, Sabine Freyermuth, Wolfgang
Schulz und Karl-Heinrich Holtkötter.

30. Jahre Mitgliedschaft im TuS Weddinghofen 1959 e.V. haben
erreicht:
Janine Hoelscher und Muenevver Karaoglu.

Bereits 35. Jahre im TuS Weddinghofen 1959 e.V. ist Claudia
Hoffmann und Wolfgang Plewka.

45 Jahre Mitglied im TuS Weddinghofen 1959 e.V. sind:
Inge Ramseger und Clara Porsch.

Für 50. Jahre Mitgliedschaft wurde Silke Bommer geehrt.

Vorsitzender  Knut  Bommer  führte  durch  die
Jahreshauptversammlung und gab Einblick in die Entwicklung im
vergangenen Jahr 2019. Der Vorstand tagte in dieser Zeit 11
Mal.  Im  Weiteren  informierte  der  Vorstand,  während  der
Sitzung, über die aktuelle Haushaltslage, sowie die Planung
für das Jahr 2020. Die sportliche Leiterin und der Fachwart
Volleyball informierten über das sportliche Jahr 2019 und das
kommende  Jahr  2020.  Hierbei  stach  besonders  die
Mitgliederentwicklung hervor. 159 neue Mitglieder durfte der
TuS willkommen heißen, dem gegenüber standen 81 Austritte.
Aktuell hat der TuS Weddinghofen 1959 e.V. 660 Mitglieder
(Stand 31.01.2020). Bemerkenswert festzuhalten ist, dass 2/3
davon Weiblich sind. Im Vergleich zum Jahr 2018 verzeichnete
der TuS einen gesamt Zuwachs von 78 Mitgliedern. Damit ist der
Verein der dritt größte Sportverein in Bergkamen. Knut Bommer
hob hervor, dass der TuS der einzige Verein in Bergkamen ist,
welcher solch stark wachsende Mitgliederzahlen zu verzeichnen
hat. Von den 41 Übungsleitern wurden im vergangenen Jahr 2540
Übungsstunden abgehalten, das ist neuer Vereinsrekord. Fünf



neue Angebote lockten neue Teilnehmer in den Verein, darunter:
Box dich Fit, Pound® und Senioren Sport. Ein Teil unserer
Angebote  können  am  29.  Februar  am  Workshoptag  ausprobiert
werden.

Nachdem alle Berichte des Jahrs 2019 gehört wurden, entlastete
die Versammlung den Vorstand. Auf der Tagesordnung standen nun
die  Vorstandswahlen.  Neu  in  den  Vorstand  wurde  Rüdiger
Hoffmann als Beisitzer gewählt. Nicola Hoffmann und Thorben
Maier scheiden leider aus beruflichen Gründen aus dem Vorstand
vorzeitig aus. Wir bedanken uns für die geleistete Arbeit bei
den beiden.

Von der Versammlung wiedergewählt wurden: Knut Bommer als 1.
Vorsitzender,  Heinz  Wiese  als  stellvertretender  Kassenwart,
Ellen  Wiemhoff  als  Geschäftsführerin,  Sabrina  Wernau  als
Frauenturnwartin,  Sara  Wetter  als  Schrifftführerin,  Ilka
Heitmann als Jugendwartin, Jan Wiemhoff als Pressewart, Ewald
und Michelle Wetter als Beisitzer.

Nach den Wahlen des Vorstandes stand der wohl interessanteste
Tagesordnungspunkt  an.  Der  Vorstand  schlug  eine  neue
Vereinssatzung zur Absrimmung vor. Aufgrund von gesetzlichen
Änderungen besonders im Bereich des Datenschutzes wurde eine
Anpassung  notwendig.  In  enger  Absprache  mit  einem
Vereinsberater  des  Landessportbund  (LSB)  wurde  die
Vereinssatzung  komplett  neu  aufgelegt.  Der  Verein  kann  so
flexibler  in  die  Zukunft  blicken.  Knut  Bommer  erläuterte
einige Punkte, welche sich im Vergleich zur bisherigen Satzung
ändern.  Der  Satzungsentwurf  wurde  von  der
Jahreshauptversammlung  einstimmig  angenommen.

Nach  dem  offiziellen  Teil  lud  der  Verein  alle  anwesenden
Mitglieder zum gemütlichen Ausklang in Form eines Essens ein.
Der  Abend  klang  so  in  gemütlicher  Atmosphäre  und  guten
Gesprächen aus.



Illegales Autorennen: Polizei
stoppt BMW einer 31-jährigen
Bergkamenerin auf dem Wall
Die Dortmunder Polizei beschlagnahmte in der Nacht zum 1.
Februar die Führerscheine und Autos einer Bergkamenerin und
eines  Witteners  wegen  des  Verdachts,  ein  illegales
Kraftfahrzeugrennen  gefahren  zu  haben.

Die Polizeibeamten hatten die 31-Jährige und den 22-Jährigen
gegen 01:00 Uhr an der roten Ampel Südwall/ Elisabethstraße
stehen sehen. Als die Ampel auf Grün sprang, beschleunigten
beide  ihre  Autos  lautstark.  Aufheulende  Motoren  und
quietschende Reifen waren zu hören. In Höhe des Südwalls /
Ruhrallee stoppten Polizeibeamte beide Autos. Der Corsa des
Witteners  hatte  bis  dahin  auf  91km/h  beschleunigt,  die
Bergkamenerin  fuhr  mit  ihrem  BMW  nur  rund  eineinhalb
Fahrzeuglängen  seitlich  dahinter.

Neben  der  Beschlagnahme  der  Führerscheine  und  Autos,
untersagten die Beamten den beiden ausdrücklich das Führen von
Kraftfahrzeugen bis auf weiteres.

Vorfahrt  genommen  –  drei
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Verletzte
Am Samstagnachmittag befuhr gegen 14.45 eine 71-jährige Frau
aus Bergkamen in ihrem Auto die Hauptstraße in Holzwickede in
Fahrtrichtung  Hengsen.  Zeitgleich  befuhr  eine  35-jährige
Fahrzeugführerin  aus  Holzwickede  die  Sölder  Straße  in
Holzwickede und beabsichtigte nach links in die Hauptstraße
einzubiegen.  Hierbei  übersah  sie  den  Pkw  der  71-jährigen,
sodass es im Einmündungsbereich zu einer Kollision der beiden
Fahrzeuge kam. Durch die Wucht der Kollision wurde der Pkw
noch gegen ein abgeparkten Pkw gedrückt.

Beide Unfallbeteiligten sowie ein 78-jähriger Beifahrer aus
Bergkamen  wurden  leicht  verletzt.  Insgesamt  entstand
Sachschaden  in  Höhe  von  etwa  7.000  Euro.

Eher  harmlos  –  trotzdem:
Gefängnis
von Andreas Milk
Auch  vergleichsweise  harmlose  Straftaten  können  Gefängnis
bedeuten – je nach dem, wie die Vorgeschichte der oder des
Angeklagten aussieht: Eine Erfahrung, die ein Mann und eine
Frau aus Bergkamen diese Woche vor dem Kamener Amtsgericht
machen mussten.

Die Frau (47) war in Kamen auf einem Roller erwischt worden.
Der fuhr schneller als die führerscheinfreien 25 Kilometer pro
Stunde – und das war das Problem: Einen Führerschein besaß sie
nicht. Ein Polizist stoppte sie bei einer Kontrollaktion. Im
Prozess sagte er als Zeuge aus. Er halte so ziemlich jeden
Roller an – und die „Trefferquote“ gebe ihm recht. Allein 2019
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habe er rund 90 Anzeigen geschrieben, weil mit Fahrer und/oder
Gefährt etwas nicht stimmte. Zurück zu der erwischten Frau:
Die Liste ihrer Vorstrafen ist lang – unter anderem wegen
Eigentumsdelikten. Aus Berlin sei sie hergezogen, sich ein
neues Leben aufzubauen, erklärte sie dem Richter. Dass sie den
Roller nicht fahren durfte, habe sie nicht gewusst; inzwischen
habe sie ihn verkauft. Das Urteil: drei Monate Haft, ohne
Bewährung.

Von einem neuen Leben sprach auch der angeklagte Mann (39).
Sein Vergehen: Online-Verkauf von Pokémon-Karten, die er gar
nicht hatte – für die er aber im April 2019 eine dreistellige
Summe  kassierte.  Der  geprellte  Käufer  erstattete  Anzeige.
Wieder gab es eine Vielzahl von Vorstrafen. Heute kriege er
sein Leben anständig auf die Reihe, beteuerte der Bergkamener:
Er habe seine Drogensucht besiegt, einen neuen Job, werde bald
heiraten und Vater sein. Und trotzdem: wieder drei Monate
Haft, wieder ohne Bewährung. Der Angeklagte rede zwar davon,
dass alles anders werde, so der Richter. Etwas Handfestes
unternommen  habe  er  aber  noch  nicht  –  zum  Beispiel,  den
Schaden wieder gut zu machen.

Letzte Chance für beide Angeklagte: Berufung einlegen vor dem
Landgericht Dortmund. Bis dann dort verhandelt wird, vergehen
in der Regel wenigstens zwei bis drei Monate: Zeit, sich um
Argumente für eine mildere Strafe zu kümmern.

Wohnungseinbruch  an  der
Weddinghofer  Straße:
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Unbekannte  hebeln  die
Terrassentür auf
Am Freitagnachmittag drangen in der Zeit zwischen 16.55 und
17.45 Uhr Unbekannte in eine Wohnung eines Mehrfamilienhauses
in der Weddinghofer Straße in Bergkamen ein. Es wurde die
Terrassentür  aufgehebelt  und  sämtliche  Räumlichkeiten  nach
Diebesgut durchsucht.

Bislang  konnte  nicht  ermittelt  werden,  ob  etwas  entwendet
wurde. Relevante Hinweise erbittet die Polizei in Kamen unter
02307-921-3220 oder -921-0.

Praxis-Workshop  in  der
Ökologiestation:  Möbel  aus
Wildholz – für Einsteiger
Möbel  aus  den  naturbelassenen  Wuchsformen  eines  Baumes  zu
bauen hat in nahezu allen Kulturkreisen eine lange Tradition.
Von Samstag bis Sonntag, 7. und 8. März 2020, jeweils von 9.30
–  18.00  Uhr  findet  ein  Workshop  zu  diesem  Thema  in  der
Ökologiestation statt.

Die Wildholzmöbel wirken auf uns spontan vertraut und üben
eine  große  Faszination  aus.  Die  Teilnehmer  bearbeiten  die
Oberfläche und die Verbindungen der naturbelassenen Hölzer mit
einfachen  Werkzeugen  und  alten  Handwerkstechniken.  Die  so
entstandenen Möbel entwickeln dann über ihre Funktion hinaus
plastische  Qualität,  welche  sie  auch  zu  künstlerischen
Objekten werden lässt.
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Die Kosten für diesen zweitägigen Praxis-Workshop betragen 70
Euro  je  Teilnehmer,  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen. Teilnehmen können maximal 10 Personen. Eigenes
Werkzeug kann gerne mitgebracht werden!

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Service-Tag „gratis Orchideen
umtopfen“  im  Garten-Center
röttger
– Anzeige –

Das Team des Gartencenters röttger lädt am kommenden Samstag
zur kostenlosen Orchideen-Umtopfaktion ein.
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Wie  in  jedem  Februar  lädt  das  Garten-Center  röttger  am
kommenden  Samstag,  8.  Februar,  zum  Service-Tag  „gratis
Orchideen umtopfen“ ein.

„Zu  diesem  Termin  können  alle
Orchideenfreunde/innen  ihre
Orchideenpflanzen  zu  uns
bringen.  Die  Pflanzen  erhalten
einen  „Pflege-Rückschnitt“  (im
Besonderen für altes Wurzelwerk)
und  werden  gratis  in  frisches
Orchideen-Substrat
eingepflanzt“,  erklärt
Firmenchefin Claudia Röttger die
Aktion.

Die  Aktion  ist  für  die  Orchideen-Freundinnen  und  Freunde
kostenlos.  Auch  das  Spezial-Substrat  wird  nicht  berechnet.
Lediglich wenn eine Pflanze einen neuen Topf benötigt, wird
dieser berechnet.

Die  Pflanzen  sollten  am  8.  Februar  „warm  eingepackt“  bzw
Temperaturgeschützt zum Garten-Center röttger gebracht werden.
Die  Aktion  beginnt  um  10  Uhr  (ein  bisschen  Wartezeit  ist
manchmal mitzubringen). „Der Umtopf-Service wird von uns auch
für  Orchideen  ausgeführt,  die  nicht  bei  uns  eingekauft
wurden“, betont Claudia Röttger.

Feuerwehr  im  Einsatz:

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/02/Orchidee-3.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-im-einsatz-brandmeldeanlage-verhindert-schlimmeres-im-seniorenheim/


Brandmeldeanlage  verhindert
Schlimmeres im Seniorenheim
Durch die Brandmeldeanlage wurde die Feuerwehr Bergkamen mit
den Einheiten Mitte, Overberge und Weddinhofen am Freitagabend
um 19.04 Uhr zu einem Seniorenheim an der Albert-Einstein-Str.
gerufen.

Dort hat die verbaute Brandmeldetechnik vermutlich Schlimmeres
verhindert.  Im  Bereich  des  betreuten  Wohnens  stellte  die
Feuerwehr  bei  ihrer  Erkundung  eine  leichte  Verrauchung  in
einer der Wohnungen fest. Die Ursachen wurde hier schnell
lokalisiert:  Eine  Steckdosenleiste  lag  so  nahe  an  den
angelassenen Herdplatten, dass der Kunststoff schmurgelte.

Durch  die  Feuerwehr  wurde  die  Steckerleistung
stromlosgeschaltet  und  die  Wohnung  belüftet.  „Durch  das
frühzeitige Auslösen der Brandmeldeanlage wurde hier Personen-
und Gebäudeschaden verhindert“, betont Stadtbrandmeister Dirk
Kemke.

Bunte  Vogelhäuser  im
Stadtgebiet: Schülerinnen und
Schüler  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule sind aktiv
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Die Garten-AG der Gesamtschule mit ihrer Lehrerin Christiane
Heuelmann. Projektmanager Norman Raupach sowie sowie Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof.

Klimaschutz = Artenschutz. Die Garten AG der Willy-Brandt-
Gesamtschule  hat  ihren  Teil  zum  Schutz  der  Vögel  im
Stadtgebiet  beigetragen.  Unter  der  Leitung  von  Christiane
Heuelmann haben Schüler der 5. und 6. Klasse insgesamt zehn
Vogelhäuser gebaut und diese anschließend der Stadt Bergkamen
übergeben.

Dies  geschah  ganz  zur  Freude  von  Norman  Raupach  als
Projektmanager  Klima  und  Umwelt  der  Stadt  sowie  Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof, welche die
Vogelhäuser in Empfang nahmen. „Eine tolle Zusammenarbeit mit
der  Gesamtschule  in  Person  von  Frau  Heulmann  und  ein
wunderbares Ergebnis der Schülerinnen und Schüler“, freut sich
Raupach  über  die  bunten  Vogelhäuschen  und  versichert  nun
innerhalb des kommenden Monats aufhängen zu lassen.

Hierzu  werden  die  Nistkästen  im  gesamten  Stadtgebiet  an
geeigneten Bäumen aufgehängt, so dass sie für die anstehende
Brutzeit  einen  geeignet  Nistplatz  für  die  heimischen
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Vogelarten bieten. Dabei werden die Vogelhäuser nicht nur neue
Bewohner anlocken, auch die Blicke der Menschen werden von den
auffällig farbenfroh bemalten Vogelhäusern angezogen werden.
„Abschrecken lassen sich die Vögel von den vielfältigen Farben
jedoch keineswegs“ verspricht Frau Heulmann, welche bereits
zahlreiche  ähnlich  gestalteter  Vogelhäuser  erfolgreich  in
ihrem Garten beheimatet.

Bevor die Häuschen jedoch so kreativ bemalt werden konnten
mussten die Schülerinnen und Schüler selbst zu Hammer und
Nagel greifen und die Nistkästen nach einer Anleitung des NABU
(Naturschutzbund Deutschland e.V.) erbauen. Egal ob der Umgang
mit  Werkzeug,  die  kreative  Gestaltung  oder  die  gelernten
Inhalte zum Thema der heimischen Vogelarten, die Garten AG von
Christiane  Heulmann  bildet  einen  besonderen  Baustein  im
Lehrangebot der Willy-Brandt-Gesamtschule, so dass „wir uns
auch im nächsten Jahr auf Nistkästen der Garten AG freuen
können  und  die  anfallenden  Kosten  dafür  selbstverständlich
erneut übernehmen“ bestätigt Raupach.

B233: Sperrung der Geh- und
Radwegbrücke  über  die  Lippe
in Rünthe
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Die  parallel  zur  Lippe-Brücke  (B233/Kamener  Straße)
verlaufende Geh- und Radwegbrücke zwischen Bergkamen und Werne
ist von Dienstag, 4. Februar, um 8:30 Uhr bis Mittwoch, 5.
Februar, um 16 Uhr in beide Richtungen gesperrt.

Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung Ruhr baut am nördlichen
Ufer der Lippe (Stadtgebiet Werne) eine Behelfsrampe. Damit
können Verkehrsteilnehmende trotz einer für den Neubau der
Lippe-Brücke notwendigen Baugrube die Rad- und Gehwegbrücke
weiterhin nutzen.
Die  Radwegbrücke  ist  ein  wichtiges  Bindeglied  für  den
überregionalen  Radverkehr.  Eine  Umleitung  führt  über  die
Lippestraße,  die  Freiherr-von-Stein-Straße  und  die  Kamener
Straße (B233), siehe auch angehängter Plan.

Während der Sperrung legt Straßen.NRW das Fundament für die
Rampe, die neben der Baustelle vormontiert wird, und hebt sie
im Anschluss mit einem Autokran in die richtige Position.
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